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Die anarchische Verselbstständigung der
Form
Kolumne 

von 

Man kann keinem Bild trauen, ob es nun von Anna & Bernhard Blume und

Tatjana Danneberg ist oder zu Brook Hsus Aufbereitung eines modernen

Klassikers gehört.

2.6.2026 10:58 Uhr teilen

st die Kochende im pie�gen Hausfrauenkittel auf dem Küchenboden
ausgerutscht oder wurden die Kartoffeln von einer okkulten Energie
angetrieben, dass sie alle aus dem Topf springen wie die Frösche aus dem

Teich? Auf einer Reihe schwarz-weißer Fotogra�en des rheinischen
Künstlerpaars Anna & Bernhard Blume in den Räumen von Super Super
Markt – eher Zufall, dass der Name der Galerie zum Sujet passt – gerät das
Alltägliche aus den Fugen: Kartoffeln �iegen (Titel: „Küchenkoller“) und
Vasen fallen (Titel: „Vasenextase“).

I
Ähnlich, wie hier alles �ieht, fällt, zerbirst, als wären die gewohnten Dinge
von einer sonderbaren Kraft bewegt, scheint auch die Kamera der Blumes
von einer surrealen Dynamik erfasst. Ihre Aufnahmen sind �üchtig, Umrisse
unscharf, Gesichter grotesk von der Bewegung verzerrt.

Die berühmten, gern albern inszenierten Fotogra�en der vor allem in den

1980ern und 1990ern tätigen Blumes – beide sind mittlerweile verstorben –
tauchen seit einigen Jahren vermehrt in Ausstellungen auf. Vielleicht, weil es
bei den heute so viel kursierenden Fake- und KI-Bildern wieder interessant
wird, wie sie schon vor Dekaden und mit oldschool analoger Technik die
Realität aus ihren Fotos hebeln konnten.

Auch dem chemisch-farblichen Bildgeschehen von Tatjana Danneberg, das
den Blumes bei Super Super Markt gegenübergestellt ist, will man nicht so
ganz glauben. In welche Kategorie soll man die abstrakten, metergroßen
Bilder der Wiener Künstlerin überhaupt einordnen: Fotogra�e? Malerei?

In ellenbreiten Pinselstrichen zieht die 1991 geborene Danneberg Klebstoff
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Inneres und Äußerlichkeiten
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Eine intime Ausstellung bei Between Bridges versammelt Werke von Jochen
Klein. Ebenfalls in Kreuzberg: die Schau „Inscape“ bei Kraupa Tuscany Zeidler.

21.7.2026 9:00 Uhr teilen

er es bislang verpasst hat, die Jochen-Klein-Ausstellung bei
Between Bridges zu besuchen, sei hiermit daran erinnert. Nur noch
bis zum 26. Juli ist sie zu sehen und beleuchtet schlaglichtartig alle

Phasen von Kleins kurzer, aber überaus vielseitiger Schaffenszeit. Malerei aus
der Studienzeit seines ehemaligen Lebensgefährten hat Wolfgang Tillmans
für die Schau ausgewählt – ein fein ausgearbeitetes Acrylbild etwa, auf dem
ein ziemlich gruseliger Junge hinter einer Birke kauert – und ganz späte, die
kurz vor Kleins frühem Tod entstanden. Er starb 1997 mit gerade mal 30.

W
Aus dieser Phase stammt die Collage, die Plakatmotiv zur Ausstellung ist: die
�auschige Meerschweinchenfamilie eines Medizini-Posters umgeben von
üppigem Grün. Außerdem zu sehen sind kleine �eischfarbene Wachstierchen
in handgearbeiteten Musselinkleidchen, ein Collagenheft, konzeptuelle
Arbeiten aus der Zeit, als Klein sich dem Kollektiv Group Material
angeschlossen hatte – eine in Anlehnung an den Ikea-Katalog konzipierte
kritisch-ironische Abhandlung über Konsumkultur und prekäre
Daseinsformen.

Oder ein damals nie veröffentlichter Text, geschrieben zusammen mit
Thomas Eggerer über den Englischen Garten in München, darüber, wie sich
in dessen Anlage bürgerliche Wertvorstellungen widerspiegeln, und über
dessen Bedeutung als Cruising-Spot.

Deckchen aus hartem Stahl
Früher schlossen viele Galerien über den Sommer, mittlerweile werden Juli
und August oft anders genutzt, für experimentellere Gruppenausstellungen
zum Beispiel. Auch Kraupa Tuscany Zeidler machen das so. „Inscape“,
kuratiert von Emanuela Anders, Sigrid Hermann, Luzie Naters und Isabelle
Thul, versammelt Arbeiten, die sich assoziativ mit Innerlichkeiten wie mit
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Kulturredakteurin

Redakteurin für Berlinkultur und Theater, freie Kulturjournalistin und
Autorin. Kunstkolumnistin für taz Berlin.

Interieur beschäftigen. Ausgesucht wurden acht Künstlerinnen, von denen
nur Klaudia Schifferle, auf deren Collagen sich in bester Punk-DIY-Zine-
Manier „MetalGirls“ breitmachen, von Kraupa Tuskany Zeidler vertreten
wird.

Antonia Nannt hat Tischchen rüschige Volant-Deckchen übergezogen,
hergestellt allerdings nicht aus zarter Spitze, sondern aus hartem Stahl. Die
Spitzenmuster lassen sich auf „Weathers“ von Aline Schwibbe wieder�nden,
aufgesprüht als oberste Schicht, wie ein zusätzlicher Vorhang vor dem
Fenster, auf das man da blickt.

Schwibbe druckt Videostills oder Fotos auf hoch�origen Samt, der wie ein
Weichzeichner funktioniert. Dann zeichnet und malt sie darüber – oder
sprüht eben wie durch die Spitze. Die eigentlichen Motive rückt sie so nach
hinten, schafft Tiefe, verfremdet Stillleben zu inneren Landschaften. Auch
das Material hat daran seinen Anteil, durch jene Spuren, die Fingernägel oder
Stifte auf den Fasern hinterlassen.

Auch Josephine Rothäuser verarbeitet Textilien zu Wandarbeiten, legt Fetzen
übereinander, heftet sie aneinander wie notdürftig überzogene zerschlissene
Polsterungen. Caroline Douville wiederum erforscht Haitianische Voodoo-
Rituale, besser gesagt: die Bilder, die sich davon im Internet �nden lassen.

Themen  #Berliner Galerien #Kunst #zeitgenössische Kunst #Ausstellung

Feedback Kommentieren Fehlerhinweis 
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